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Unfall-es Präsidenten Deschanel.
Paris , 24. Mai. (Havas.) Der Präsident Deschanel

erlitt auf der Reife nach Montbrison , wohin er sich zur
Enthüllung eines Denkmals für de« gefallenen Flieger
Senator Raymond begeben wollte, einen Unfall Er fiel
während der Fahrt « « f ein Eisenbahngleis.
Die Verletzung ist nicht schwer. Der Präsident wurde im
Antomobil nach Montargis gebracht.

Paris,  25 . Mai . lHavas)
Der dem Präsidenten der Republik angestoßene Unfall

wurde hier erst ziemlich spät gestern Bormittag bekannt.
Unter den Personen, die sich in die offenliegende Beileids-
liste eintrugen . befand sich auch der deutsche Geschäftsträger
Dr . Mayer . — Deschanel verließ mit seiner Gemahlin in
Begleitung Millerands gestern Nachmittag 4 Uhr im Auto
des Ministerpräsidenen Montargis und traf um 7 Uhr
abends in Paris im Elysse ein- Er stieg ohne Hilfe aus
und leichten Schrittes die Treppe hinauf . Die Aerzte, die
ihn kurz darauf untersuchten, gaben folgenden Bericht aus:
»Einige Quetschungen- Zustand so zufriodenstellend wie
nur möglich."

Paris.  24 . Mai.
Zu dem Unfall des Präsidenten Deschanel meldet Havas

weiter, daß der Präsident, als er im Zuge sich unpäßlich
fühlte und der Kammerdiener auf sein Rufen nicht sofort
erschien, das gleichzeitig als Spiegel dienende Fenster habe
öffnen wollen man vermute daß die Scheibe plötzlich nach¬
gegeben. Deschanel dadurch das Gleichgewicht verloren habe
und auf die Strecke gestürzt sei. Er habe aber nicht das
Bewußtsein verloren , sondern mit größter Kaltblütigkeit
sich in der Dunkelheit zu orientteren versucht- Dabei habe
er einen Arbeiter angettoffen. dem er sich zu erkennen ge¬
goken habe uwd mit Hilfe dieses Arbeiters habe er den
nächsten Bahnposten ausgesucht und von dort aus nach
einem Auto telephoniert das ihn nach Montargis brachte, wo
ihm die erste ärztliche Hilfe zuteil wurde. Die Aerzte stell¬
ten fest, daß der Zustand zur Beunruhigung keinen Anlaß
gebe- Deschanel hatte nur verschiedene Quetschungen er¬
litten und einige blutunterlaufene Stellen . Vorsichtshalber
wurde jedoch sofort eine Starrkrampfserumeiuspritzung ge¬
macht Fm Laufe des Vormittags verließen die Gemahlin
des Präsidenten sowie Ministerpräsident Millerand Paris,
nm sich zu Deschanel zu begeben. Sie trafen um 2 Uhr
nachmittags ein und fanden den Präsidenten in äußerst zu¬
friedenstellendem Zustande. Darauf wurde festgesetzt, daß
die Rückkehr nach Paris gemeinsam im Auto erfolgen solle.

Paris.  25 . Mai.
Havas meldet: Millerand empfing in seiner Wohnung

die Vertreter der Presse wenige Augenblicke nach seiner
Rückkehr von Montargis . Er schien noch sichtlich ervegt an¬
gesichts der Gefahr, der Deschanel so wunderbar entronnen
war. Millerand teilte den Pressevertretern den Hergang
mit . so wie er ihn vom Präsidenten selbst gehört hatte:
Deschanel hatte Paris am Sonntag Abend 9.20 Uhr ver¬
lassen. Er unterhielt sich mit Steeg und Flandin in an¬
regender Weise und verabschiedete sich von ihnen nm 10 Uhr.
Man hatte bemerkt, daß die Temperatur des Präsidenten
sehr hoch war. DeSchanel ließ die Fenster seines Wagens
schließen, um eine Erkältung zu vermeiden. Er legte sich
nieder und schlief ein. Nach etwas mehr als einer Stunde
erwachte er- Da er sich infolge der Hitze unwohl fühlte,
wollte er sein Abteil lüften und das Fenster herunterlasscn.
Dieses gab jedoch nicht nach, und so stützte sich der Prä¬
sident mit aller Kraft darauf , und wurde hinausgeschleudert.
umso leichter, da daS Fenster sich nur einen Meter über
dem Boden befand. Der Zug setzte seine Fahrt fort mit
mehr als 50 Kilometer in der Stunde - Zufällig fiel Des¬
chanel auf den Rasen der Böschung zur Linken, ungefähr
sechs Kilometer vor Montargis . Da der Zug einige
Minuten in diesem Bahnhof hielt , bemerkte der Unter»
vräfekt wohl, daß das Fenster des Wagens deS Präsiden-
ten offen und erleuchtet war . fand dies aber ganz in der
Ordnung und da er den Präsidenten nicht stören wollte,
ließ er den Zug absahren ohne einzusteigen. Wahrend
dieser Zeit entdeckte ein Arbeiter , der die Strecke über¬
wachte Deschanel ans der Böschung, führte ihn in das Nächst¬
liegende Bahnwärterhäuschen, wo der Präsident , noch voll¬
ständig erschöpft. einschliei bis zur Ankunft des llntervra-
fekten von Montargis - „Ich habe heute Nachmittag", schloß
Millerand , „Deschanel gesehen, und wir unterhielten uns
lange Zeit. Vor seiner Abfahrt im Auto von MontargrS
mit Frau Deschanel und seinem Sohn habe id> ihn wieder
gesehen hei seiner Ankunft im Elnsse. Die Aerzte haben
nur einen an der Oberfläche dar Haut befindlichen Blut¬
erguß feststellen können obne ernsten Charakter . Der Pnls-
schlaa ist vollständig normal . Der auf morgen festgesetzte
Ministerrat wird stattfinden. Nichtsdestoweniger riet
ich dem Präsidenten, sich in Rambouillet zu erholen ."

na , Paris,  25 . Mai.
Nach einem gestern Nachmittag ansgcgcbenen Bericht

Aber de» Gesundheitszustand des Präsidenten Deschanel
ist dieser im Gesicht und am linken Knie leicht
verletzt.  Der Zustand gibt keinerlei Anlaß zur Be¬
unruhigung . ._

Wilsons Veto?
Amsterdam,  28 . Mai . Da ? amerikanische Re¬

präsentantenhaus  hat eine vom Senat bereits an-
«enommene Resolution, worin der Kriegszustand  mit
Deutschland und Oesterreich als beendet  erklärt wird,
Angenommen. Man erwartet, daß Wilson  sein Beto
«Sen die Resolution ein legen wird.

Uapilänlentnant Paasche erschossen.
Aus Schneidemühl wird verschiedenen Berliner

Blättern telegraphiert, daß Kapitänleutnant a. D . Hans
Paasche  ans seinem Gute Waldfrieden im Kreise Filehne
erschossen worden ist. als man bei ihm nach Waffen suchte-
Die Haussuchung sei erfolglos gewesen, trotzdem habe
man ihn festgenommen, und als er sich der Inhaftnahme
durch Flucht habe entziehen wollen, sei er getötet worden.
Kapitänleutnant Franz Paasche. der Sohn des früheren
nationalliberalen Abgeordneten und Vizepräsidenten des
Reichstages Geheimrats Dr - Paasche und Schwiegersohn
des Geheimrais Witting ist wiederholt Gegenstand leb¬
hafter Erörterungen gewesen. Während des Krieges
wurde er wegen einer pazifistischen Broschüre in Schutz¬
haft genommen. Bei Ausbruch der Revolution spielte er
im Berliner Soldatenrat eine Rolle-

Am 2s. Zuni in Spa.
Der deutschen Regierung -ist amtlich mitgetcilt worden,

daß die Konferenz von Spa nun endgültig ans den
21. Juni  festgesetzt worden ist. Die deutsche Regierung
hat sich mit diesem Zeitpunkt einverstanden erklärt und
hat die Einladung zur Teilnahme an der Konferenz an¬
genommen.  Die deutschen Vertreter werden gleichherech-
tigt mit den anderen Konferenzteilnehmern am Tische sitzen.
Die Pariser Presse beschäftigt sich täglich eingehend mit den
Fragen , die in Spa entschieden werden sollen. Die wich¬
tigste Frage ist die, welche Summe Deutschland als Ent¬
schädigung zahlen soll und kann. Bei den Besprechungen
zwischen dem französischen und dem englischen Minister¬
präsidenten scheint man sich tatsächlich auf eine Summe von
120 Milliarden in Goltz  geeinigt zu haben. Diese
Summe soll mit 5 Prozent verzinst nutz mit 1 Prozent ge¬
tilgt werden. Bemerkenswert ist die französische Forderung,
daß die LiSher geleisteten deutschen Lieferungen an Vieh
und Kohle für Frankreich im Werte von rund 4 Milliarden
Mark nicht ans die obige Summe angerechnet werden
sollen. Frankreich verlangt, wie schon gemeldet, von den
120 Milliarden Mark 66 für sich- Wie ans den Artikeln der
Pariser Presse hervorgeht, wäre es Frankreich lieber ge¬
wesen, die Festsetzung der genauen Entschädigungssumme
für Deutschland noch hinaüsschieben zu können.

Der englische Minister des Aeußern. Bonar Law, wieS
kürzlich im Parlament darauf hin, daß England sich darauf
gefaßt mache, Me gesamte englische Schuldenlast ans dem
Kriege auf die eigenen Schultern  zu übernehmen.
Es scheint, als ob man sich in England bereits damit ab¬
gefunden hat, daß von Deutschland nicht allzu viel zu be¬
kommen ist. Die neutrale Presse findet die Summe von
120 Milliarden Goldmark viel zu hoch, und weist auf die
Summe von 40 Milliarden Goldmark hin. die der Eng¬
länder KeyneS in seinem vielgenannten Buch über den
Versailler Frieden als zulässig bezeichnet. In der fran¬
zösischen Kammer und in der Pariser Presse forscht man
von Pfändern  als Sicherheit für die deutschen Schul¬
den. Als Pfänder werden aenannt die Erträgnisse der
Zölle und der Eisenbahn. Anfangs Juli soll in Brüssel
eine internationale Finanzkonscrenz  statt¬
finden, zu der 25 Nationen, auch Deutschland und Oester¬
reich. eingeladen sind. Die Konferenz soll vor allen Din-
gen die Mittel finden- wodurch die in Spa festgesetzte deut¬
sche Schuld sofort flüssig  gemacht werden kann.

Carranza ermordet.
New - Nork.  22 . Mai . (Reuter .)

A«S Mexiko-Stadt wird amtlich  gemeldet : Earranza
ist am 26. Mai bei Tlaxcala getötet worden.

El Paso,  22 . Mai. Ein hier eingetroffcncs Tele¬
gramm de§ Generals Obregon besagt, Earranza,  der
Präsident von Mexiko, sei von seinen eigenen Leuten er¬
mordet worden.

Aämpfe am Uaspischen Meer.
London,  22 . Mal. Die „Time?" meldet anS

Teheran:  Trotz deS Waffenstillstandes haben die
Bolschewiken Truppen gelandet und beiderseits der Straße
Enseli-Rescht Stellungen bezogen- Die im Fort Enseli ver-
wahrten Verschlußstücke der Geschütze Denikins sind den
Bolschewiken ausgehänöigt worden. Die englischen Trup¬
pen wurden nach Reicht zurückgezogen, nm die Berührung
mit den Roten zu vermeiden. Es handelt sich um Ab¬
teilungen ans Baku,  wo ein 40 000 Mann starkes rotes
Heer sichen soll. Bor EnseN liegen dreizehn bolschewikische
Schiffe.

Der Londoner Berichterstatterdes „Temps" meldet, man
befürchte, daß die englische Truppenabteiluna . die sich von
Enseli in Persien nach Rescht zurnckzieht, von.  den Bol¬
schewiken eingeschlossen werden wird.

Nach einer Meldung Ser „Daily Mail " aus Tientsin
berichten chinesische Beamte in Kaschqar(Ostturkestan). daß
eine große afghanische Truppen .macht  unterwegs
sei, um die Engländer anzngreifen.

Sozialdemokratische Wahlmanöver.
Der „Vorwärts " berichtet über einen amgjeblWrich

neuen Rechts - Putsch,  der tn Vorbereitung fei. SÄ,
zum Schein aufgelösten Freikorps würben von einer re¬
aktionären Organisation systematisch auf die ponmrersrhen
Landgüter verteilt . Waffen wsw. nähme» ße mit. Für Sie
Verpflegung sorgten die Landwirte, wofür Sie Leute etwas
arbeiteten . Es gebe aber eine Sekte, die den P4a« sofort
zum Scheitern bringen könne; das seien die Links-
raidikalen,  deren erwartetes Pirtfchvorgeh « «
im Anschluß an dse Wahlen  die Grundlage des
ganzen gegenrevvlntionären Planes bilde. Wenn diese
Linksradikalen Verantwortungsgefühl besäßen, müßten sie
alles vermeiden. um sich von gegnerischer Seite z«m Auf¬
stand dränge« z« lassen, den die Gegenrevolnttonäre zum
Anlaß ihres Losschlagens so sehnlichst erwarteten.

Die Gefahr von links.
GrünLerg  i . Schl., 22. Mat. Der Landrat Dr Er¬

kelenz veröffentlicht in den Grünberger Tageszeitungen
ehnen aufgefundenen Mordbefehl  gegen dreizehn gm.
gesehene Bürger der Stadt (darunter eine Frau mit ihren
beiden Söhnen ), nach ihrer Parteizugehörigkeit Sozial,
öemokraten, . Demokraten, deutsche Volkspartetler und
Deutschnationale . Am Wahltage  sollten sie an der Ar-
bettsstätte oder in chrer Wohnung umgebracht werden.
Ferner sollten die Gelder der Banken und großen Be^
triebe beschlagnahmt werden. Die Urheber des Mordplans
sind der Staatsanwaltschaft in Glogan bekannt und werden
sich zu verantworten haben.

Wahlliste der Christlichen volkspartel.
Die Christliche Bolkspartei stellt für den 21- Wahlkreis

(Hessen-Nassaui folgende Kandidaten auf:
1. Rentmeister und Landwirt Karl Simon  in

Frauenstein bei Wiesbaden,
2. praktischer Arzt Dr - med. Eduard Schütt  t«

Bacharach.
3. Winzer Melchior Sturm  in Ranenthal.
Mit der Bayrischen Volkspartei und der Hessischen

Bolkspartei bildet die Christliche Volkspartei die gemein¬
same christlich-föderalistische Reichswahlliste.

Die Reichswahlvorschläge.
Der „Rcichsanzeiger" veröffentlicht die vom Reichs¬

wahlausschuß zugelassenen Reichswahlvorschlüge mit Kenn-
wortsn in folgender Nummernfolge: Nr. 1: S . P . D„
Sozialdemokratische Partei Deutschlands, 33 Bewerber:
Nr . 2: Peter Spahn . Zentrum, 17 Bewerber: Nr . 3:
Petersen -Bäumer , 33 Bewerber: Nr. 4: Deutschnational,
21 Bewerber : Nr. 5: Deutsche VolGpartej, 21 Bewerber:
Nr . 6: U. S . P D, Toni Sender-Dittmann, 24 Bewerber:
Nr 7: Deutsche Mittelstandspartei, 8 Bewerber: Nr . 8:
Kommunistische Partei Deutschlands (Spartakusbund ) 17
Bewerber : Nr 9: Alte Partei , 1 Bewerber: Nr. 10: Auf¬
baupartei , 12 Bewerber: Nr. 11: Nationaldemokra tische
Volkspartei , 6 Bewerber: Nr. 12: Bayrischer Bauernbund,
1 Bewerber : Nr . 13: Alpers, 6 Bewerber: Nr. 14: Uder-
städt, 4 Bewerber : Nr. 15: Christlich-föderalistische Reichs,
walliste , 3 Bewerber : Nr. 16: Deutsch-sozialisttsche Par¬
tei, 11 Bewerber : Nr . 17: Lausitzer Volkspartei, 12 Be¬
werber.

Die farbigen Truppen im Rheinland.
Paris,  24 . Mai. (Havas .)

Die deutsche Presse hat seit einiger Zeit eine Kampagne
gegen die Verwendung farbiger Truppen im besetzten
Gebiet eröffnet. Die französische Regierung wendet sich
entschieden gegen die Anschuldigungen gegen die einge¬
borenen Truppen , die Frankreich mit treuer Hingabe dienen.
Frankreich macht keinen Unterschied zwischen weißen und
Kolonialtruppen . deren Anwesenheit ans französischem Ge¬
biet zu keinen Klagen Anlaß gibt. Die Bestände der Rhein¬
armee von insgesamt 85 000 Mann weisen nur 23 400 lnicht
60 000) Farbige auf, von denen nur 4790 den schwarzen
Truppen entnommen sind. In den Kolonialregimenterr»
befanden sich übrigens 20 Prozent Europäer.

Prüfung der Tarifverträge durch die Rheinland,
Kommission.

Der Reichskommissar für die besetzten rheinischen Ge¬
biete teilt mit : Die vom Reichsarbeitsminister für ver.
bindlich erklärten Tarifverträge müssen der Interalliierten
Rheinlandkommission durch den Reichskommissar in Kob¬
lenz zur Prüfung eingereicht werden- Sie gelten als zu¬
gelassen. wenn nicht binnen zehn Tagen von der Rheim
landkommission Widerspruch erhoben wird.

Die neue Grenze in Schleswig.
Paris, 22. Mai . Wie verlautet, ist die Entscheidung

tn der Schleswig-Frage heute getroffen worden, und zwar
soll die neue Grenze mit der Clausen - Linie  zu-
samwenfallen . Außerdem soll Deutschland unter Teilnahme
der alliierten Hauptmächtemit Dänemark ein Abkommen
über den M i n d c r h ei t s schu tz abschließen, um die Rechte
der dänischen Minderheiten in den Gebieten zu sichern, die
het Deutschland bleiben.
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Di- Grenze-er Lohnforderungen.

Die Vereinigung Ser deutschen Arbeitgeberverbände hat
in ihrer Ausschußsitzungam 20. Mai in eingehender Aus.
spräche hie gesamte Wirtschaftslage Deutschlands erörtert.
Sie hält es für ihre dringende Pflicht, den ernsten Mahn¬
ruf an sämtliche ihr angeschlossenen Arbeitgeberverbände
zu richten, jede neue Erhöhung der Löhne und Gehälter
abzulehnen. Die Preise der deutschen Erzeugnisse haben
die Weltmarktpreise ungefähr erreicht,  zum
Teil bereits überschritten. Schon heute stockt überall der
Absatz. Eine abermalige Steigerung der Gestehungskosten
ourch weiteres Ansthwellen d?r Löhne und Gehälter und
und die daraus folgende Verteuerung der Preise muß zur
Katastrovhe führen und damit unabsehbares Elend über
alle Kreise des deutschen Volkes, nicht zuletzt der Arbeit¬
nehmer, bringen . Den Arbeitnehmern selbst- ist auch mit
der reinen Steigerung der Löhne und Gehälter zugegebener¬
maßen nicht gedient. Ihnen wie der ganzen deutschen
Wirtschaft kann nur geholfen werden durch vermehrte
und verbilligte Produktion,  die allein und durch
sich eine Senkung der Preise bewirken kann.

D'e Rentner und die Uapitalertrags.fteuer.
Der Reichsrentnerverband (Sitz Hannover;

Vorsitzender Geheimrat Quentins hat in über zweihundert
stark besuchten Versammlungen der im Reich bestehenden
Ortsgruppen Entschließungen gefaßt, die dringend die Ab-
schaff » ng des Kapitalertrags st euer  ge setze?
oder völlige Freilassung des zum Exisienzminimum er-
sonderlichen Einkommens. Ablehnung der drohenden zehn¬
prozentigen Reichsmietsstencr sowie Reichsunterstützung der
kleinen Rentner fordern . Die Entschließungen werke- der
Reichsregierung, dem Reichsrat. der Nationalversammlung
und dem neuen Reichstage unterbreitet.

Swdtnachricbten.
Wiesbaden. 25. Mai.

Di ' Wiesbadener Intendant nzraoe
Wie die Mannheimer „Neue Badische Landeszeitung«

hört, ist die preußische Negierung mit dem Mannheimer
Intendanten Dr . Karl Hagemann  in Verhandlungen
getreten, um ihn anstelle des bisherigen Intendanten 8e<*<K,
i»er nach Berlin berufen wurde, für den Intcndantev - osten
in Wiesbaden zu gewinnen. Es sollen dem künftige» Leiter
des Landcsthcaters weitgehende Befngnisic zugestandenwerden.

Damit tritt ein neuer Bewerber um den vielnmstrittenen
Intendantenposten in den Vordergrund des öffent ichen
Interesses . Wir haben unsere Stellung in dieser Angelegen¬
heit des öfteren festgeleqt: Wir fordern den denkbar besten
Fachmann und eine Persönlichkeit, die den schweren, aber
dnntbaren Aufgaben, die in der Zukunft mit der Leitung
umeres Landestheaters verbunden sind, gewachsen ist. Daß
wir Herrn Dr . Karl Hage mann,  einem der besten Köpfe
und geistig bedeutendstenMenschen in der gesamten deutschen
Theaterweit . Vertrauen cntgegenbringen würden ist selbst-
veritändlich. Hoffentlich wird die Angelegenheit endlich so
gefördert, daß das Rätselraten um die Person des Inten¬
danten ein Ende hat. Es harren des neuen Mannes ' schon
setzt so außerordentlich wichtige Aufgaben, daß eS allmählich
Äert wird , daß die Berliner Stellen zu einem Entschluß
kommen irud auch sonst über die schwebenden Fragen Auf¬klärung geben.

Herr v. Kardorff. der bekannte Parlamentarier un!
Redner, ipricht heute  Dienstag abends 8 Uhr im Panlinen
schlbßchen in einer großen öffentlichen Versammlung de
deutschen  V o l ks p a r t e i. Wir machen unsere Leso
nochmals auf das politische Ereignis aufmerksam.

Anszeichnungen. Mit der Roten Krenz-Mcdaille 2 Kl
wurden ausgezeichnet: Sanitätsrat Dr . N o l t e und p'rakt
Arzt Dr . Wilhelm Schmitz , mit der Noten Kreuz-Mcöaill,
3. Kl. Fräulein Hertha Grothus  und der Bürogehilß
bet .der Nass. Brandversicherungsanstalt und Mitglied de
Freiwilligen Sanitätskolonne Wiesbaden Friedrich Höhnsämtlich von hier.

Pfingsten, das „fröhliche Fest der Maien «, hat i,
weitestem Maße den Erwartungen aller entsprochen. Eit
strahlender blauer Himmel, eine leicht bewegte warm-e Luft
Feld und Wald mit allem hochzeitlichen Schmuck angetan
ern echtes deutsches Pfingstfest, das Ungezählte aus de
brückenden Enae der Stadt hinaustrieb ln die einzige Frei
HA. * keine andere Ueberzeugung als die Freude an
All und kein anderes Opfer als den guten Willen ver
langt , die schönsten Wege der Welt zu wandern - Denn we
es noch nicht wußte, in diesen seltenen Feiertagen könnt
er es erfahren , wie unvergleichlich schön die Natur vor de,
Toren unserer Stadt ihre Herrlichkeiten aufgebaut hat- Unl
die leuchtenden Augen und heißen Wangen der leicht ge
schürzten Mägdelein und rucksacktragenden Männlein , Ge
sang und Lautenspiel gaben Kunde von ihrer stolze;
Freude am Glanze und der Pracht der Heimat die heue
um Wochen in der Entwicklung der Herrlichkeiten der Natu
voraus ist. Noch trägt der Wald sein lenzlich-frischeS Kleid
und schon blüht der Roggen , schon beginnen die Geschein
der Reben sich der Blütezeit zu nähern - Und schon kan,
man neben blühenden Maiglöckchen reife Erdbeere;
pflücken, vorausgesetzt, daß man Glück hat. Aber Glüc
hatten an diesem Pfingstfest wohl alle, die frohen Mute;
hinausgezogen waren . Man konnte es ihnen förmlich aul
den Augen lesen, wie selten schön dieses Maienfest ge
wesen ist. Selbst in der Bahn sah man keine mißmutige;
Gesichter. Abgesehen davon, daß die Verwaltung für reick
lrche Fahrgelegenheit gesorgt hatte, ist die Abwanderung z;
dn billigeren Reisegelegenheit mit Schusters Rappen er
sichtlich sodaß kein Zug üLerfüllt war . Ebenso stellt de
Rucksack eine nicht zu verachtende Konkurrenz für di
i^ ren GMhäuser dar . sodaß aus diesen im Grunde reck
erfreulichen Beobachtungen zu schließen ist. daß wir de;
wWn ' t unserer ungesunden wirtschaftlichen Entwickln»
überschritten haben, und daß mit Vernunft und Uebei
legung überall nun auch bald wieder die erträglichen Preis

werden- Und wenn der Pfingstgeist und die Ei
scheinungen. die er sichtbarlich zeitigte, auch noch die Uebei
zeuguna von der Notwendigkeit eines umfangreichen Preis
abbaus überall gegeben hat . dann wollen wir diese feite
schönen Tage cm Kalender ganz besonders dick anstreichc,
< Elte Stadtverordnctcnsitzung findet am Freitac
den 28. Mai . nachmittags 4 Uhr. mit folgender Tages
ordnung  statt : 1. Erhöhung des Licht - un
Kraft st rompreise  s. Rer . Fin .-A. 2. Erhöhung de
Gasmesicrmiete'n. Ber . Ftn .--A. 8 Erhöhung der Pri
fungsLebühreu für Wasser- und GaLeinrichtnngen. Be

Ausgabe-Stelle»
der

Wiesbadener Zeitung.
1. Bismarckrina 23. Erke Bkcrchstratze.

Jean Svring, Kolonialwarengeschäft.
2. Aricdr chftratzc II,

Theodor Böttgen, Kolonialwarenhandluna.
3. Geisbcrgstraße I. Ecke Tannusstratze»

Buch- u. Pavierbandlung Forkenbcck.
4. Eneisenanstratze 15.

M. Springer. Kolonialwarengeschäft.
5. HerDerstratze 23.

Ernst Goss« , Kolonialwarengcschüft,
6 . Kaiser Friedrich Nina 14.

Peter Hnth Rachf. Inh . Fricdr. Mayfarih, Kolonial-
warengeschäst.

7. Larraaafse LN.
W. Bickel, Zigarrenbandlung.

8. Manritin strafe §4.
Lndw. Nistler, Papiergeschäft.

9. Oranienftraße 45, Ecke HerderstrKtze,
Phil. Scknmacher. Papierhandlung.

19. Nöderstvahe 45,
Valentin Wenzel, Kolonialwarenhandlung.

11. Schnlgasse 2
Pavierbandlung Karl Gerich.

12. SchwaSbacher Strafe 8 '.
Otto Unkelbach, Kolonialwarengeschüft.

13. Sedonpl atz Z,
G. Jung. Kolonialwarenhandlung.

14. W-bergafie 54.
Stephan Kuhnmiinch. Kolonialwarenhandlung.

15. WellritzKratze 18
Karl Fetz, Kolonialwarengeschäft.

16. Westcnvslratze36.
Wilhelm Schlemmer. Drogerie-

IM " In Viesen.Ausgabestellen abgeholt kostet
die „Wiesbadener Zeitung " monatlich 4.— Mk.
(frei Haus 5.— Mk.)

Beschwerden und Anfragen aller Art, Nachfcndungs- und
Drucksachen-Bcstellungen bitten wir nach wie vor an die Hauptge¬
schäftsstelle Nikolasstr. 1i lFcrnspr. 5515. 5516, 5517) zu richten.

Fin .-A. 4. Verlängerung des Oitsstatuts gegen die Ver¬
unstaltung der Stadt Wiesbaden. Ver . Vau-A. 5. Wahl-
von 5 Mitgliedern des Schulvorstandes der kaufm. Fort¬
bildungsschule. Ber . Wahl-A. 6. Wahl von Beisitzern für
das Pachteinigungsamt. Ver . Wahl-A 7. Wahl von Bei¬
sitzern des Mieteinigungsamtes . Ber . Wahl-A. 8. Fest¬
setzung des Witwen- und Waisengeldes für die Hinter¬
bliebenen des verstorbenen Oberlehrers Hermann Voerner.
9. Baulandumlegung an der Aar- und Holbeinstraße.
10. Antrag des Stadtverordneten Hofmann: „Die St . V. V.
möge beschließen, den Magistrat zu ersuchen, den unstän¬
digen Angestellten und deren Familienangehörigen eine
besondere Brot - und Kartofselzulage für den Monat Mai
in Höhe von je 30 Mark zu gewähren."

Gemeindeeinkommenstcucr. Die Zahlung des nach-
träglst '' angcforderten Gemoineeinkommensteuerznschlags
von 337V2 auf 472% Prozent Hat zu erfolgen am 36. und
26. Mai von den Stenerpflichtiaen der Straßen mit den
Anfangsbuchstaben A n»f> B. Die ans dem Steuerzettel
angegebene Straße ist maßgebend.

Der »ertragslose Zustand zwischen den Aerzten Wies¬
badens und den Krankenkaffentritt heute mittag 12 Uhr ein.
Unsere Leier sind über die Gründe fijr diese im allgemeinen
Interesse bedauerlichen Verhältniffe genügend aufgeklärt
worden. Wir hoffen, daß die Lage bald und in einer Weise
geklärt wird, die den Interessen der Aerzteschaft ebenso wie
denen der Rat und Hilfe suchenden Bevölkernng entspricht.

Vom Jagdschloß Platte . Man schreibt uns : „Ein Jahr
vor dem Beginn des Weltkrieges veräußerte die Groß-
herzoglich Luxemburgische Finanzkammer Biebrich den bei
dem Jagdschloß Platte gelegenen Wald, 475 Hekcar fassend,
an die Firma Strauß in Miinchen. Das Jagdschloß mit
Wirtschaftsgebäuden, 25 Morgen Ackerland und 60 Morgen
Wald aber erstand kurz darauf die Stadt Wiesbaden für
einen angemessenen Preis , in sieben Jahresraten unter
Verzinsung des restierenden Kaufpreises mit 8V& Prozent
abtnagbar Nunmehr sind verschiedene Liebhaber vorhanden,
die den Plattewald sowie Jagdschloß Platte mit den dazu¬
gehörigen, im Besitz der Stadt Wiesbaden befindlichen
Grundstücken und den 60 Morgen großen Park erstehen
wollen, darunter ein Konsortium aus Köln a. Rh. Von
einer Seite ist bereits der Stadt ein Antrag in dieser Be¬
ziehung gemacht worden " — Wir glauben nicht besonders
betonen zu müssen, daß ein dringendes öffentliches Jute resse
vorliegt , daß in dieser Angelegenheit nichts geschieht, was
die Platte , einen der landschafilich schönsten Punkte unserer
Umgebung, zum S pe ku l a t i 0 n s 0 b j ek t machen würde.
Wir haben das Vertrauen zu unserer städtischen Verwal¬
tung, daß sie die „Angebote" mit der Vorsicht behandeln
wird, die hier am Platze ist.

Wichtig siir zuziehende Arbeitnehmer . Um dem für den
Wiesbadener Arbeitsmarkt unerwünschten Zuzug aus¬
wärtiger Arbeitsuchenden entgegenzutreten, hat der Demo¬
bilmachungs-Ausschuß Wiesbaden-Stadt am 17. Mai d. I.
eine Verordnung erlassen, wonach die Einstellung von aus¬
wärts stammenden Arbeitnehmern von der vorherigen
schriftlichen Genehmigung des Städtischen Arbeitsamtes ab¬
hängig ist. Die Genehmigung wird nur bei Nichtvorhanden¬
sein geeigneter Arbeitskräfte erteilt . Wir weise-, auf
die im heutigen amtlichen Teil nochmals veröffentlichte
Verordnung besonders hin. um den Arbeitnehmern die un¬
liebsame Härte zu ersparen, daß ihnen nach ihrer Ankunst
in Wiesbaden der Zuzug verweigert wird.

Die Besitzer und Renanmclder von Fernsprcchanschlirffeu
werden zu einer Besprechung' in die Aula des Lyzeums I
am Schießplatz auf morgen Mittwoch abends 8 Uhr zwecks
gemeinsamer Stellungnahme gegenüber der anaekiindiaten
Erschwerungen im Fernsprechverkehr eingeladen. (Siehe
Anzeige von Samstag)

Deutsche demokratisch« Partei . Am Mittwoch, 26. Mai,
abends 8V4 Uhr, wird in der Aula des Lyzeums II am
Boseplatz die Kandidatin der Deutschen demokratischen
Partei und Frankfurter Stadtverordnete Frau Dr . jur.
Anna Schultz sprechen.

Unfälle. Am' Pfingstsonntag ist vormittags ein Bäcker
aus Bierstadt in der Kupfermüh 'e so unglücklich mit dem
Oberkörper tu die Teigmaschine geraten, daß er mit Brust-
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und Armverletzungen in das städtische Krankenhaus gebracht
werden mußte. — In der Mainzerstraße ist in der Nähe
des Elektrizitätswerkes ein Mann aus Mainz aus der
Straßenbahn gestürzt. Er erlitt Kopf- und innere Ver¬
letzungen und mußte non der Sanitütswache in das städtische
Krankenhaus gebracht werden — Ein dritter Unfall er¬
eignete sich nachmittags an der Platte . Dort wurde ein
Kurgast von einem Radfahrer überfahren . Der Radfahrer
wurde in bewußtlosem Zustand? in das städtische Kranken¬
haus eingeliefert, konnte dort aber wieder zum Leben er¬
weckt und in seine Wohnung überführt werden. Der Kur¬
gast hatte schwere Verletzungen im Gesicht und am Kopf
erlitten und fand gleichfalls in dem städtischen Krankenhaus
Ausnahme.

preuß.-8ndd. rklassen-cotterie.
Freitag . 21. Mai , nachmittags.

80000  M . auf Nr . 63867.
6'000 M. ans Nr . 34 477 86 272, 94 582.
80 00 M. auf Nr . 1462, 6628. 7870, 16 589, 19 761, 28 417,.

34 830, 37 108. 42 697, 61 432/ 52 361. 54 102, 56 854,
57 164, 59 449. 69 716, 74 002, 81 326. 95 113, 99 320.
99 888, 111 188, 121 262, 122 682, 128 664, 159 996,
151 216, 154 158, 154 258, 155 065, 164 991, 175 157.
182 668, 184 613, 188 175, 160 451, 191 696, 198 056,
195 377, 197 326, 213113, 282 666.

Samstag . 22. Mai , vormittags.
18 000 M. ans Nr . 177 351.

5 000 M. auf Nr . 33 025.
3000 M. auf Nr. 7326, 1485, 30 275, 32 424, 36173, 60 322,

69 581, 647.51, 66 097, 08 700, 75 561, 78 189, 841(B,
89 264, 105 747, 106 632, 110 183, 118 357, 122 346,
123 337, 125 759, 141 845, 151 847, 152 699. 160 502.
174 167, 179 620, 133 82, 189 853, 195 239. 206 345.
223 547, 227 829.
Samstag , 22. Mai . nachmittags.

1 00 00 M. auf Nr . 108138. 169 968.
50 00 M. aus Nr . 161 373, 223 798.
30 00 M. auf Nr 871. 2773, 0907, 17 604. 18 147, 40 900,

- 57 591, 73 114, 74 192, 75 145, 83 926. 86 887, 92 045.
100015, 100 584 108 826, 113 514. 114 911. 128 861,
129 761, 132 298, 143 542, 157 333, 459 862. 184 208,
171 773 172 529, 174 122. 179 574, 192 095, 192 313,
202 869. 210 080. 212 544.. 214 378. 221 212, 225 663,
226148, 228 431, 229 836, 231379.

Am Ifaßau und Mckbaraebieten.
ht . Bad Homburg v. d. H., 21. Mai . Der zerrüttete

Kurbetrieb.  Für die neue Aktiengesellschaft, die an
Stelle der bisherigen A.-G. die Sanierung des völlig dar¬
niederliegenden Kurbetriebs übernehmen soll, sind bisher
rund 400 900 Mark aus der Bürgerschaft gezeichnet. Etwa
1Vz  Millionen Mark sind erforderlich In einer großen
Versammlung der Bürgerschaft wurde mitgereilt , daß bis¬
her noch Kar keine Uebersicht vorhanden sei. welche Ver¬
pflichtungen die alte A.-G. zu erfüllen hot. Die neue Ge¬
sellschaft muß, um wenigstens einige Ordnung in die zer¬
rütteten Verhältnisse zu bringen , dem Kurbetrieb eine
völlig neue Basis geben.

Fc. Aus der Pfalz , 24. Mai . Ein großer Dieb¬
stahl  wurde in einem Güterschuppen in Kandel begangen.
Es wurden für 66 000 M. Schuhwaren gestohlen.

vermischtes.
Ern ehemals dentscher Dampfer verbrannt . Der ehemals

deutsche Dampfer „Bellona", jetzt Dampfer „Lamentin", ist
im Hafen von Le Havre in Brand geraten . Er war mit
Rum, Zucker, Kakao und anderen Waren von den Antillen
beladen. Es wurden größere Lager Oel und Petroleum
zerstört. Der Schaden wird auf 10 Millionen Fr . geschätzt.

Einsturz bei einem Kirchcnba«. Beim Bau der katho¬
lischen Pfarrkirche der Corpus Chri'stt-Gemeinde in Berlin
stürzte das Geivölbesoch ein -rnd zertrümmerte das Gerüst.
Fünf darauf beschäftigte Maurer stürzten herunter und
mußten mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus über¬
geführt werden. Die heransgebrochene Stelle ist sieben
Meter breit . Die Ursache des Einsturzes ist unaufgeklärt.

Fünf Arbeiter übersahren. Der von Münster kommende
Personenzug 701 überfuhr Samstag vormittag gegen 10 Uhr
bei Osnabrück eine am Gleis beschäftigte Ärbeitergruppe.
Fünf Arbeiter wurden sofort getötet, einer schwer und zwei
leicht verletzt.

Ein frecher Raubzng. Einen frechen Raubzng ver¬
anstaltete in der Nacht zum Sonntag eine Berliner
Räuberbande  nach Paaren , einem Ort . der abseits der
Straße Velden-Nauen im Wald? liegt. Sie drangen dort
in das Gehöft des Gemeindevorstehers ein, fielen über den
alten Mann her. knebelten und fesselten ihn und machten
sich dann an die Plünderung . Als die mit Revolvern und
Karabinern bewaffneten Räuber in dem Ort erschienen
waren, hatten sie erklärt sie seien die Avantgarde einer
Roten Armee,  von der sich eine Kompanie aus dem
Wege nach Paaren befinde, AlS zufällig aus der Ferne
Musik ertönte , die vom Verein eines Nachbarortes her¬
rührte , glaubte der Gemeindevorsteher, die Kompanie der
Noten Armee rücke heran und ließ daraufhin die Bande
in sein Haus ein. Als die Räuber mit der Beute abziehen
wollten, wurde es im ganzen Dorfe lebendig, jedoch er¬
öffnest» die Räuber mit dem Rufe : „Straße frei !" ein leb¬
haftes Feuer auf die von all-n Seiten herbcicilenden Dorf¬
bewohner und zogen ab. Der Lehrer und sechs beherzte
Dorfbewohner verfolgten sie jedoch und holten sic auch ein,
fanden aber nur mehr zwei der Räuber vor , die übrigen
waren im Walde entkommen: sie' hatten 50 090 M. sowie
Kleidungsstücke und Lebensmittel erbeutet.

Keine Sommergäste in Tirol zugelaffcn. Ter Landesrat
von Tiro ! beschloß mit Rücksicht daranf , daß die Ernährung
der einheimischen Bevölkerung nicht gesichert erscheint, in
der Saison 1920 von der Zulassung des Sommerfrischen¬
verkehrs abzusehen. Die Landesregierung ist ermächtigt, in
besonders berücksichtigungswüvdigenFällen Ausnahmen zu
gestatten.

Sport.
Rennen in Frankfurt.

Frankfurt.  24. Mai.
Eröffnung -»-'R ennen.  14500 Ji  1400 Meter. 1. S-

Niest? M «ment 0 lKorb ), 2. Brammer? Orta. 3. Graf AlvenS-
Iclun-Exlebons OstmarkU. Ferner : Musette, Sirene. Latz doch.
Rosenrot. Strnmon, Tot, 24:10, Pl . 16. 33. 25:10.

Ermunterungs - Hürdenrennen, 12  500 Jl  2500
Meter. 1. Meiners Harangod  lPsänder ) nachgenannt. 2. Lst
Bobies Grasteustl. 3. Stall Broichs Nemlir. Ferner : MicrgnaS,
MaSllav, Tot. 18:10. Pl , 13. 14:10.
- c ld be rg - Ja  g d r«  n n c ;;. 13 500 .H  3500 Meter.
1. P, Heils Roval Bl ne  lSeibert ). 2, Lt. M, Gertels Füaes-
gnarinat, 3, Hobmann? Naubnräfin. Ferner : Artbuö, Cominailds
gck. Tot. 24:10, Pl. 15. 22:10.
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Calveleo - Jagdrennen . 15 000 Jl 3o00 Meter.
1 Hümmels Succurs «Mebirfe ). 2. Reiöwalds Thymian,
3 Lt. Bebies Gegner sausgebrochenu. nachgerittenl. Tot. 2o:l 0.
' Roden st ein - Jagdrennen.  25 5OO Jl  4000 Meter,

i. Orbergs Draufgänger  II (©ae&icfe). 2 Schmitts Kongo.
3. Lt. Siebtes Stevika . Ferner : Porobvr II . Cora ! Wnoe. Tot.

SU? ? iTn't g -̂ J a g d re n n e n. 14 500 Jl  3000 Meter 1. Hob-
manns Fliegender Aar (Moserl , 2. Schmitts Bilbaude.
z. Cramers Diamond Hill. Ferner : Einwanderer . Tot . 20.10,
^ S 'a'n ^ üof - Rennen.  13 500 M 1400 Meter 1. Fürsten-
Inrgs Schakal (Stölzl . 2. Sell u. Höhs Döberitz. 3. Hotenanns
Pollack. Ferner : Rocamadour. Wasserrate, Filmdiva . >roifon.
Tot. 74:10. Pl . 10. 14. 43:10.

Nennen in Bcrlin -Gruueivald.
Berlin - Grunewald.  24 . Mai.

Tannen - Jagdrennen.  20 000 Jl  3500 Meter . 1. Stall
Bollendorfs Lilienstein <Falles . 2. Corsar . ,3 . Sieser :n II.
Ferner : Minorka . Landdrost. Bennewar . Ovvelra. Tot . 37:10,

Cnf "ct 1^o °in - Jagdrennen.  12000 Jl  4000 Meter.
1. R. GöbrkeS Feldherr (Tb . von Westerntzagens. 2. Makler.
3. B-arbar . Ferner : Lucbs, Kurzkehrt, Odin , Äser. R-adievcheu.

- « » »'>». « ««» Jl «P RS « . » >. *•
ML ML SÄ*M« i*0 Unt
1B‘ Bö,ernten.  40M0 Jl  Svvn M. icr. 1.
«8« "LL'LIÄ &A tSSfc«8SC

* “ « « '„ « ««. » 000 M 8000 MN.

WL.V 8KÄ?
Finis . Wotan . Rübezahl. PlvS. Heimat. Tantelus . Heimchen.
Schnucki II Berber . Harem. Oceana, El Diablo . Tor . Zo.10,

m - Pfj ^n/sl - Jagdrennen.  20 000 Jl  4000 Meter . 1. K.
v. Tevver-Laskis Minor  lv . Pelzers . 2 Ratenüaal . 3. Durch¬
bruch. Ferner : Cormoran . Tot . 33:10. Pl . 20, 30:10.

Ma i e n - I a g d r e n n e n. 12 000 Jl  3200 Meter . 1. M.
Bövms Narwal «Schnldts . 2. ErlOchleicher. 3. Prlmav -ra.
Ferner : Minnezart , Biedermann II. Tot . 1o.10, PI. 16,

Der grobe Preis von Hamburg . .
Pfingstsonntag.  23 . Mai.

Darmbecker Rennen.  10000 Mjm  Meter . 1. d . »•
Gazas Fasch in gsfee  lBlenlers . 2. Siegbert . 3. Occnlta.

SN ste r ö o r fe r Rennen.  10 000 .M  1400 Meter . 1. G.
Betts Herzliebste (Brownl . 2. Colombine. 3. Secvrugge.

r °>. u^ z«. « . . „ . H. ,.,. »

"*\Tx;rB.fss?i IäS'ä , vä * .>•
und C. v. Weinbergs Liebhaber  lO . Schmidts. 2. Georg:«
3 Hexenmeister. Ferner : ,freundlich , Heiderose, Othello, -rot.

an g e n̂ Horn e r Ausgleich.  80 000 £ 2000 Meter.1. SB. Lindcnstaedts Siebenschläfer  sHellebrands , 2 4»
diensziel und Wintersaat ' oteS Remwns. Ferner : Dardanos.
Pengö. Flamingo . Gral . Tot . Siebenschläfer 124.10. Pl . 28.10.
Friedensziel Pl . *24:10. Wintersaat Pl . 21:10.

Col ! « n - Rennen.  12 000 Jl  1400 Meter . 1. St. uv ®.
v. Weinbergs Ambos (O . Schmidt, . 2. Leovardos . v. Luft .ahrt.

Om ĉka dlti^Ha. Tot . 17:10. Bl 12. 16.10.
HIrnkamv - Ausgleich.  12000 M 1200 Meter . 1. A-

Robitscheks Lotse (Bleulers u. A. Naumanm - Heid el er  che
sJentzschs totes Rcmnen 8. Jgateato Ferner : srkno . Plovca.Tot. Lotte 18:10. Pl . 18:10. Heidelerche 20:10. Pl . 27 .10

Pfingstmontag.  24 . Mai.
Evv enöorfer Rennen.  10000 Jl  1400 Mieter 1. C.

Nitzgei, u. P . 3eitzs A r m i n (Bleulers . 2. Luise. 3. Etlenbnrg.
^ ^ "sNs ? " r^ r 'ü/e °rileoen .' 12000 ' jC  1600 Meter . 1. Ge¬
stüt Starvels Pascha lO. Schmidts. 2. Tango. 3. Vollmacht.
Ferner : Schanze. Tot . 14:10,

Esplanade - Rennen.  20 000 Jl  1400 Meter , l .■
Veits Herzliebste (Browns . 2. Mittelstrabe . 8. Leichtsmn.
Ferner : Hallunke. Tradition , Leva. Tot. 68.10. Pl . 28, 3,, .10.

Grober Preis von Hamb  u r g. 100 000 Jl  2200 Mir.
1-Lmü:  SSSf&JÄf

i . * . - E «-
Magier (Jane !, . 2. Kolmerbof. 8. Widerstand. Ferner Artige.

m Rie ^ 'd? ifer Nenne «. 12 00C)A  M ..Meter 1 Etfiirabih Centrisuaal  Ka iers. 2. Lsbensgefahrte. Tot . 12.10.
Garstebter SluZgleich.  12 000 Jl  1400 Meter . 1. Frau

G. Woltmanns Deficit (Rastenbergers . 2. Narew. 3. Heven-
meister. Ferner : Abnfran . Plosca , Gondler. Tot. 48 10. 22,  28 -10.

Lockstedter Ausgleich,  18 000 Jl  E -Meter 1. Ge¬
stüt Weils Blindgänger (Eafkes . 2. ToSka II . 3^ Asra.Ferner : Bebmlinde. Sperber . Ferner : Sierra . Heribert , eot.

a s's? V c r eV/f ü r Naturkunde.  Die botairisî W«tellimg veranstaltet am Mittwoch emen Ausflug in Mgenö
der „Eisernen Hand". Abmarsch um 2.30 Uhr von d. r Cnditelle
„linier den Eichen" der Elektrischen.

Wer l,>!st beim Slusiliidinmachea von Hcrbcrgsräumen ? Der
HauvtanSschuß für deutsche Jugendberbergcu schreibt uns : In den
nächsten Monaten wollen wir , möglichst schon für bre Sommer-
fe-cten benutzbar, ein neues Rcichsüerbcrgsvrrzeickmsherausgeben.
Der SLanderdraug der Juaend wird immer stärker. Trotz au,-^
Verkehrs - und Ernälirungsschwierigkeiten wurden 1818 die l .ever-
iiacktungszifkerri der besten FriedenSiabre in den meisten Jugeno-
l>er bergen weit überholt. Die folgenden Jahre werden noch ganz
andere e'ahlcn bringen . Von allen Seiten kommt der Notichre,
nach Herbergen und dte Klage über die grohen Preise in Wirts¬
häusern . Daher gilt es . Obdach für dteie IMssen zu schassen und
der Losung zur Geltung zu verhelfen: „Jedem Ort . gleich Schule
und Turnhalle , auch ein Gelaß für die durchwandernde Jugend:
Wir bitten daher alle Freunde des Jugendivandenis und der
Bolkswohlfahrt . Umschau halten und jeden ge-sgneten Raum unter
kurzer Slngabe der näheren Verhältnisse dem Zweigaussmutz tn
Frankfurt a. M. (Rektor Schmitt, Schwalbacherstr. 80) oder der
Geschäftsstelle des Evangelischen Bezirksiugendrates (Piarrer
WemSheimer. Wiesbaden. Müllerstr . 5. S.s melden zu wollen.
Wj,- wissen, wie hemmend die Wohnungsnot wirkt. Wo aber mit
Liebe und Scharfsinn gesucht wird , sinben sich ment doch noch
Rörnne in Steiueriihäusern, Scheunen, Schulsveichern. Burgen,
Klöstern. Gemeinde- und Verk' nsbäiitern . Alle schichten der Be¬
völkerung beteiliaen sich am Iugendherbergswerke das 10 Mil¬
lionen deutscher Jungen und Mädclten. obne Unterschied de« Sdan-
des und der Religion, zu Gute kommen soll. Darum hoffen w .r
auf vielseitige Hilfe, um noch manche Herberge in das neue Her-
berasoerzcichn-is aufnehmen zu können. Jur näheren Owientte-
rung sei roch mitgeteilt. daß die einzelnen Gemeinden, die e ne
solche K̂ r-herne erdichten wollen- nur den Raum zu steu-en h-av'.n
und sväterb 'n die Verwaltung ilbernebmen Müllen. Di« «anze
Inneneinrichtung (Stetten, Deckau. SBasch- und Kochgeräte etc.»
stellt dcr obenerwähnte Zweigausschutz. Hoffentlich helfen viele mit.

weiter ungemein giinstig aus die Entwicklung der Fe^
frückte einaewirkt hat . Dte bei Begmn des FrühiahrS
recht durstigen Wintersaaten haben sich alle Mt entwickelt,
besonders beim Wetzen und bei der Ger-ste sind die Schaden
am besten ausgeheiit : weniger hat sich der Roggen  er-
h^ t Der Raps war lm Wachstum gleichfalls gut . steht
aber im ganzen etwas dünn . Recht ersrenlich lauten die
Nachrichten über die Futterpflanzen : vielfach konnten schon
Schritte zur Grünsütternng gemacht werden Umpsliigunge»
an Wintergetreide , sowie von Raps , Klee und ^ uzerno
musiten wegen des frühzeitigen Frostes im letzten Herost.
Mänteschadens zum Teil in erheblichem Matze vorgenom-
men w^ den : in ganz Preußen umfaßen sie 133 515 Hektar
(2 6 Prozents der Gesamtfläche. Davon entfallen allein aus
die östlichen Landesteile 62 607 Hektar (46.5 Prozents der
Gesamt,,mpflügungen . Die nmgeackerten Felder sind mtt-
Sommerfrüchten bestellt worden , doch ist immerhin ein er¬
hebliche '- Schaden entstanden . Die Bestellungsaroeiten für
die Sommeriing sind größtenteils so gut wie erledigt . Dis
innaen Saaten zeigen kräftiges Wachstum, be, Kartoffeln
iknb Rüben ist die Besiellnng noch im Gang , in den west.
Helten Gegenden doch meist erledigt . Früh bestellte Kar-
tofieln und Rüben sind stellenweise schon aufgegangen An
Schädlingen werden in Pommern und in den westliche»
Provinzen besonders Schwarzwild oft erwähnt ; die T,ers
sollen ganze Felder mit Saaten und Kartoffeln völlig ver-
imisten Die Dungoerhältnisie haben eine klare Besserung
erfahren , da jetzt mehr Kalkstickstoff bereitgehalten wird,
'wer ständige Mangel an Stickstoff und Phosphaten sowie
die für vorhandene Düngemittel 'geforderten unglaublichen
Prei ' e nötigen die Landwirte dazu , künftig sich nur noch
auf Düngung mit Stallmist , Lupine und sonstige Legumi¬
nosen zu beschränken , wodurch allerdings ein starker Rück¬
gang der Ernteerträge herbeiaeführt wirb.

DolksWirtWaft.

me Pink Pillen
sind die Zuflucht

der Ähgeschwächten, der Mutlosen
der Blutarmen.

Die Fink Pillen sind in allen Apotheken za haben.
[£ 541

_er Saatenftand in Preußen anfangs Mai.
- Ueber den Saatenftand in Preußen Anfang Dkai teilt
das Preuß . Landesamt mit , daß das sehr frnchtbare April-

HaupttchriMritcr: Sernbar»
Brrantwortlich föt d-utlch- und auSwLrtige Politik: B.
für Kunst, Wlssenlchast, Unterh- ltung». und volkrwlrtlch- stltche» Teil:
B . E. Eisen licrgki:  für Stadt- uud Landnachrichten, Gericht »nt
Sport : Heinz  G o rre  n ,;  sür dte Anzetgeu: g o h. d ah lerj
Druck «. Berlag der WteSbadener Vertag » . Anstalt 9 . m. v.y.

sSmtltch in Wiesbaden.

Zörtfcljmafiijmm
ie Bauart — Reiner Drusch
erung — Geringer Krafiosdiir?
Sofortige Lieferung

HAWA-Ad ■HANNOVER-LINDEN
R .m■■ B

Firma : -—  -
mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen.
Robert Ulrich erloschen ist.

Wiesbaden, den 18. Mai 1820.
Das Amtsgericht. Abteilung 17.

3(m 1 Juni 1920. vormittags 10 Uhr wird an Gerichtsitelle,
Zimmer Nr 61 das Wohnhaus mit Seitenbau . HinterbailS und
Hofraum hier. Rbcinftraße 68, groß 6 Ar 39 Quadratmeter,
zioamisweifc uerstcigert. Eigentümer : Frau Auguste Wibel hier.

Wiesbaden, den 18. Mai 1820.
Das Amts gericht, Abteilung 0. (Ai êa

Bekanntmachung.
„ns. r Handelsregister 8 ist heute bei der unter Nr . 4 ein-

getraî rcn Auwmobilaesellschaft Freilingen-Wölferlingen mit be-
schrSnkter Sastuug in Freilingen folgendes emgetragen worden:

Nack vollstäirdiaer Verteilung des GesellschaftSoeoillögcuS ist
bi« Stell macht der L>a»idatoren erloschen.

In unser Handelsregister A.  wurde beute unter Nummer 1584
öie Firma - Rudolf Frischen" in Wiesbaden und als d̂eren Jn-
Ler d7r Kauiamnn Rudolf » elsche« , u Rür «d-r- emge rag«-..
Dem Kaufmann Fclrx Dehler zu Wiesbaden ,st Prokura e. teilt.

Wiesbadcn. den 18. Mai 1920.
Das Amtsgericht. Abtcilung 17.

In unser Handelsregister A.  wurde beute unter Nnmnrer 1586
die Firma : „Heinrich Maner >r." in WeSbabrn und als . deren Ja-
haber der Kaufmann Heinrich Mauern , in Wiesbadenemgetragen.

Wiesbaden, den 19. Mai 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. (* .1̂ 4

~n n 1ItI teT Handelsregister B. Nr . 306 wurde beute bei der
„L. Rettenmaver GHellichaft mit^ ck-iteanktê HnU'i>-g,

Selters, de» 1L. Mai 1820. Amtüaericht.

Frcigegcbene und antike Möbel. Gemälde neu und alt . P -rter.
Smnrna und and. Tcvpiiüe. Dekorationsaegenstande. Porzellane
und KrNtalle. BorbSnste. Port .. Tischdecken. Ben - und Tikchwasche.
Federbetten uiw. kauft geg. hohen Preis E. Klapper, Friedrich-
stratze 55. Teics. 1627.

In unser Handelsregister B wurde beute unter NmwE .r 369
eine Gesellschaftmit beschränkterHaltung unter . der Firma.
Sillacriierne Gesellschaft für Handel und Jitdnstrle Gelesllrüaft

mit beschränkter Haftung" mit dem Sitze zu Wiesbaden einge¬
tragen . Gegenstand des Unternehmens rst der
teuf von Waren aller Art iur eigene und frenrde Rcchnnng. so¬
wie Gründung und Beteiligung an mLüstriellen und Handel„vternehm 'ingcn. Da§ Stamnwakital betragt . 420 000 Acarr. üir
GeschüftSnibrern sind bestellt Dr . Wladimir Mandelberg zu
Kiew, zurzeit in Wiesbaden und der Kaufmann « -tmitslaw
Wieicl zu Wiesbaden. Der \ lellschaftSoertragist seligestcllt am
14 April 1920 und abgeändert am 15. Mai 1820. Die Gesellschaft
wird durch zwei Geschäftsführer oder durch «inen ^ slvafssübrer
in Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten . Die SJetenrtt*
machunacn dcr Gesellschalt erfolge» durch den Deutschen Reicks-
anzeiger.

Wiesbaden , den 18. Ma ! 1820.
^ _ Das Amtsgericht, Abteilung 17. (« i -a»
J „ unser .Handelsregister A.  wurde beute unter Nummer 1583

5* Firma : ,.L. Rapmond BartNKemn" in Wiesbaden und als
deren Inhaber der Kaufmann Ranmond Lou-S
zu Paris eingetragen. Dem Kaufmann Willy Mmchle zu Wies¬
baden ist Prokura erteilt.

8 * - - . .B. WHI . » 17.

baber dcr Ingenieur Mar JivanowSki, in Wiesbaden eingetragen.
stohta . a fM: I» 141, « .« E « .

Bekanntmachung.
ES wird darauf aufmerksam, daß StersteNunaen in Theatern.

Lichtsotelbäniern . Darbietungen, die unter K 33» der Gewerbe»
OrbiiMig teilen , sowie so-nstige Schauftellimgenu. Vergnügungen,
ferner Ällüsika>rffiibrungen in der Zeit bis einschließliL 15. Sep,
tcmber ös. Js . um 10)4 Uhr abends beendet fein müsien.

' 21. Ma-i 1620. .
Der Polizei-Direktor. I . B.: Strerbelern. <SA

In unter Handelsregister A. Nr. 112 wurde heute bei d«
Firma : !!«. L.chcllenberg' iche Hofbuchdrnckerei" m WieSbaden ein»
getragen , daß das ©efcßäft auf die Witwe de? Buckchruckererbesitzer,
Louis Sckeilenberg. Marie aeb. « erbau m WieSbaien ubergeganae-r
ist. welche die Firma tn der bisherigen Weif« fortführt . Die Ges
samtoroknra der Freifrau Berta von Nauendorf und deS Kam»
mannS Heinrich Pabkt bleibt besteden.

Wiesbaden , den 19. Mai 1920. «msu.
_ Das Amtsgericht. Abteilung 17. te .i» .

In unter Handelsregister B Nr. 34« wurde .Saute bei öe*
Firiiia : „RcomaunS Möbelfabrik, « esellschast mit beschrSnktep
Haftung " mit dem Ditze zu Wiesbaden folgendes eingetragen:
Durch Beschluß der Gescllschastervertemmlimg vom 28. Steril 192kl
ist hie Gesellschaft aufgelöst und 8 11 de? GefrllschaftSvertraae»
dahin geändert , daß der bisherige GefchMskübwer Liauidator ist,

Wiesbaden , den 15. fftai 1920. ,or ,„
__ Das Amtsgericht. Abteilung 17. «il iseg

Im hiesigen Handelsregister Abteilung A wurde beute unten
Nr . 195 die offene HandelsgesellschaftH. Uedelacker«. Comv. uni
dem Sitz in Ransbach eingetragen. Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind: 1. Fabrikant Johann Nebelacker. 2. destcn Ehefrau
Hilda «cb. Eenft . beide in RanSbach. Die lSelellschaft bat am1. »Rai 1920 begonnen. Dem Kaufmann Robert Jab» i» Rans¬
bach ist Prokura erteilt . \ ■ ■ 1

iea ” • Si . '.Su m



©cfte 4 Ubenö -AuTgabc WisSbadener Zeiinnq Dienstag, 25. Mat 19 ZYNassauisches Landestheater

iVlarcus Serie & Cie.
Gegründet 1829 Ballig CSCfräft Wilbelmstrasse 38

commanditiert von der Deutschen Vereinsbank , Frankfurt a. M. seit 1873
Fernsprecher Nr. 26, 6518.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte
Wertpapiere Devisen
Drei Tresors Tag und Nadbt bewacht.Residenz . Theater.

An die Mitglieder der
Krankenkassen! in Bingen am Rhein.

firn Dienstag, den t. Juni 1920,
mittags 18 Uhr, in der Festhatte Bingen a. Rh

versteigert die

Rurhaus zu Wiesbaden
« Uhr: » ei« San^ rt '

WonrtrtmmtS-Svnzert.
tufltnmin . Leitung: Herr Karl Schwartze.
Hm,,? ?. ? * * - ~ smCitoertare zur Oper ^ antBa*

S8aflnct' ~ 4  S -ut- fl- .ms der
D0D 6 . 3». v Weber . — B. Omierture zur Operette
E ~ *• » ein, Weib trat. Mesaug,
^ ~ 7-üfS? 0?” * ““S der Operette . Die CsaröaS-

S -m-lSubifche» Reiterei, ans den,

Da 016 grossen Xrank6nk3L86nv6rhänds
die Verhandlungen mit den Aerzten über
den Abschluss neuer Verträge schroff ab¬
gebrochen haben, so tritt am 25. Mai,
mittags 12 Uhr der vertraglose Zustand ein.
Von diesem Augenblick an kann jeder
Kassenpatient nur noch gegen Barzahlung
behandelt werden.

Verein der Kassenärzte.
Ortsgruppe Wiesbaden des Leipziger
wirtschaftlichen Verbandes d. Aerzte

Deutschlands.
Verein der Aerzte Wiesbadens.

WeiWtsoeiMltl!!l!! in MlWllm Rhein
50  halbe Stück 1J3SÄ

1917  er I
den besten Lagen von Bingen , Büdesheim , Kempten,

Dorsheim , Laubenheim und Münster mit hochfeinen
Auslesen nnd hervorragenden Spitzen wie Eiset.

Scharlachberg etc.
Probetag für die Herren Weinkom- \ <*_ w

Missionare am 5. Mai . I wir
„ Attgemrine Probetage am 14. u. 21. l Ä

!Neu eröffnet!

Goethe -Stube
Webergasse 37.

Frühstücks-Stube Diner- Souper
Gutgepflegte Weine

(8495)

Mai , sowie am Versteigerungstage . I »Eden-
Eine Versendung von Proben findet nicht statt.
Größtes Weingut am Rhein in privatbesitz,

8alläs Preise
tja GeschtechtGLrartte! «§«Solide Preise

Rasche Hiffe durch giftfreie Kuren, i
" " '»er cnrch.ber alteier Nu- i«

«lh» Frist.Harrrrvhrenleiden , M'
ohne Höllonfiem und scharfe Ein

SbbMlil . Sä “ E-russst - ruug , oh...
V silb-r imb schmrrchast« Emsp-itzimg-n.WtaANC§sÄliVätÄe. wirksam- Kur ohu-

. \ B-rufSstöruna.
KB« lebt* d« im Selben ist eine ausführliche Vrofchüreerschienen
2™ ärmlichen Gutachten und Hunderten freiwilligen
Dankschreiben Gehellt« . Suseudung gegen 1 3Kt.  für Porto und

Spesen in berschlosienemDoppelbrief ohne Aufdruck durch
Speztalarzt Df . med . Dammann , Berlin G.77

Potsdamer Str 123B- Sprechzeits- n.?- z.
u *ouri,, !v , Iii ) _ Sonntag«  10 —11 Uhr. -

tXnrm.  or »»»*. Q. ,s —. ^ mit die richtig»

LIeLtr. LoedtWie DM" Kaufe
gute antike u. mod . Möbel , Gemälde alter
u . mod . Meister , Silber , u . Zinngeschippe
u. sonstige Kunstgegenstände jeder Art.
Tel 52 W . Fliegen , Tel. 52
Grabenstr . 36. Waeremannstr 37.

Platten , Herde ,Bügeleisen,Haartrockner
I»*1 *» mEU'  Luisenstpasse 25

gegenOb. Real-Gymnasium.
Telefon 447

SÄÄS ? SÄ 1 SS ®“ *“ ’•
_ Wiesbaden, den 17. Mat 192a

_ _ Das Amtsgericht, Abteilung 17. lA.E
' b« rw unter Nr . 1582̂ die

Broschüre gesandt werden kann.

Verovönung.
„ Eies§ 14 der Verordnung über die Freimachung
von Arbeitsstelle während der Zeit der wirticknftliciKn Demobil-
Ulachung vom 28. Marz 1619 S . 365) wird angeordneti
ntJJ- .Arbeitgeber rm Stadtkreis Wiesbaden dürfen Arbeit-
'r wer . die. von auswärts stammend, nach dem 24. Mai 1926
ihren Aufenthalt rn der Stadt Wiesbaden nehmen, nur mit Ge-
»evMiguns des Arbeitsamtes der Stadt Wiesbaden einstellen.
fiSSSi ' „ » 28. m* 5Ä

2- Die Genehmigung ist zu erteilen , soweit geeignete
Kräfte auf dem hiesigen Arbeitsniarkte nicht vorhanden sind.
rufJ ? ;̂Ä r,msTnun̂ rft  KrrMich unter Angabe des Be-ruscZ des Eimruitellenden beim Arbeitsamt einzulwlen.
der Verweigerung der Genehmigung bann sich
Li,tlisiê nr-rm';ft ;« n w'PI  vom Demobilmachungs-Ausschuß ge-

2 Arbeit̂ mou» ^ rveren. die sich aus 2 Arbeitgebern und
rcsscn SttllöerLteL ' msammelE Oberbürgermeisters oder
mir* mit  Üü * aegeildiese Anordnung vorsätzlich zuwiöerhandelt.
bäV um $ nns' S 6,f *•“ °i" °m Monat oder einer Geldstrafevis zu 1666 oder mit einer dieser Strafen bestraft.
»reim/, *™..» . ont  n/ ' r Au§ust 1619 erlassen« Verordnung betr.
Freimachung von Arbeitsstellen tritt am 24. Lllai 1929 au her

Wiesbaden, den 17. Mai 192a
Der DemobilmachnngS-Ausschuh Wiesbaden -Stadt . (9520

Ud «rs öeren alleiniger In"wsoer o€t iittöcmeirr Carl Petrr au ^Qve§baben  eing-etvag-en
Wiesbaden. Leu 16. Mat 192a

- _ Das Amtsgericht, Abteilung 17. lA.iLA
unser HandelSreMter A Rr . 468 wurde beute bei der'
T̂ Eto Nietschmaim Ncrchf.^ in Wiesbaden eingettaaeu

MTiL ^ u- Erna Lillauer m WiesbaömProLcS
Wiesbaden, den 16. Mar 192«.

_ __ Das Amtsgericht. Abteilung 17. <« 125S Unabhängige § rau
oder kräftiges Mädchen für
Raschlnen-Wäschrrei per sofort
ges, Wochenlobn 68.— Jl  und
frei« Kost. Nur solche, welche in
öleier Art tätig waren , wollen
sich mekden Sotel NeichSpott.
NikolaMraste 16/13. _s*

©Bern. Landwirt lBctr . ver¬
pachtet). Ende 39, höhere Schul¬
bildung sucht
Vertrauensposten

evtl. tat . Beteiligung an rellein,
rentablem Unternehmen. Kcfl.
E unt » . 956 an die Gcsch.
d Bl .. NikolaSltrabe t( (*

SSa8 baden 5» Miettr vom organisierten Haus- und Grundbesitzbeute noch zu erwarten?
Dmwerstag . de» 27. Mai obe«ds 7 ubr . Aula d-s Lnreumsam Boieplatzr

Adelheidstr. 81. werd. f. einige
Abende abgegeben. Besicht, und
Auskunft daselbst vorm. 18—1.

Schneiderin
bat noch einige Lage frei. Ost.
unt . H. 952 an die Gesch. dies.
Bl .. NikolaSstratze 11._ (*

KUeinmädchen
^Ä ^ BÜ Î £L f.tct « f Nichtmitglieder, geben nachstehe,ibe
MtgueüsanMeldung , am Saal -Eingaug ab oder Een 59 Psg.

Ketzer Meter und Bürger muh erscheine».

Ausschneiüen.
■J *? -Mtterfchutzverei«" Rheinfftrahe 101, Drogerie Sevb

Berfamml . sonst in KonsumvereinS-stiliale abgeben)
,trete dM ^ Mieterschutzverein" als Mitglied bei

Jahresbeitrag 0 Mark tauch m 2 Salbiahrsratei » Ebar .)

sauberes fleißiges , zu 8 Er-
nxlchsenen auf 1. Juni gesucht.
Bismarckring 1, 3. r._ (* 9it unser Handelsregister A ist«imS ‘' S ™* Atft Beute unter Nr . 1581 die

t ™ dlbele m Wiesbaden und als alleiniger Inhaber
Der Ebrŝ , "rdlbele zu Wiesbaden eingetragen worden,tircirau des Kaufmanns kieorg Abele. Frieda geb Waltber
lomtvroku?a " rteilt" * **** ^ Er . beide zu Mesbadm . ist Ge-

Wiesbaden, den 15. Mai 1829.

192ver Blütenhonig,
intiert rem . Pfb. 29 Mark
insarm Jmkerheim . Langen-

Klleinmädchen
daS kochen kann, von Ehevaar
bei gutem Lohn für 1. Juni beckvlatz. Tel . 7ia (M743
gef. Kaiser Fr .-Rg. 49. 2." " s» Stempel lVefferes Asieinmädchen

Schilber. Gratznren . ClichöS
fertigt H. Götzen.

Lanaaaste 87. • Tel 242B «c*
Das Amtsgericht. Abteilung 17. l« iWtselbständig, für ein». Dame ge¬

sucht. Borfiell. .zw. 9 u. 12 u.
2—6 Uhr. Niederwaldskr. 19, In unser HairdelSregister A Nr.Firina " A 1039  wurde heute bei derB '$ *&$%"■&*£*&£&UBSm  »äss.^ ffi ' ä 'ss *

Wiesbaden, den 1L Mai 1929.
_ __ Das Amtsgericht. Abteilung 17.

imet Tee - Di ©i © 'Wiesbadens

MetallbettenGrdrntl . Mädchen Stahldratztmattatz . f. Kinderb..
Polster an Jeder « . Katal . freikür Hausarb . tagsüber « . Kost

«es. Schlitzendofftn 12. vt. letdmig grS ev.  als Einlaßkarte . 0»i«

O Führende Wein
Täglich 2

Spiegelgasse 5 I. Etage
2 Minuten
v. Kurhaus
u. Thea tat.

| GrabdenkMal- und ZrLrödofskimKl
Hs-xplplchd.«»«-!!-n)  I
Laard ]ü)ksböden|I Nicolaifkragr3| Itfepbon*K - |
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